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Mesfieurs

g(j Ij&re bet ©eel. £ t .  Profcflbr Gat
3l>ncn xvrfp rochen balDnad) getnfigtem 3 # '  
yfl&xdtt ein Collegium Styli $u eröffn«!/ in 
welchem (fr ohnê wciffel ftch 3 hncl* ?(̂  cil*cn 
gefebidten SKcDner genüget d̂ttc. Jbcr eben 
imib Dicfe Seit/ faum fehlet auch nur rin 
Daran/ Da (fr einen glüctticbcnSlnfaug Daoen 
m machen ocrfprocbeu/ «bilden 0tc jnn als 
eine erblaffc gricbc/ auff Der betrübten £oDtctv 
3$aarc/ rer 3 bren Singen tiege«. 3 $  glaube 

alfogünplidy 0 ic wcrDcii je t?o alle in Den GcDancfeti fielen/ Dag Pct 
fpreebene Collegium Styli fep Durcb Diefen unoerhofften W  gaufcuttb

terftünDiv Dagpcrfprccbcnc Collegium jur 9$ercDfamfett fr^c*!Jc 
arg DaDurd) fcerftoret xrcrDcn/ fonDcrn id> rerf(cbere@ie/ Der ̂ ftotdioc 
f Mimet hierin feinem <$erfprccbenrcDltcb nach/ unDcrütnet folcpeg hc« < 
unter Der ffürdeffen frequentze. 0 tc belieben fiel) nur blufft $ *
(en/ 0 ie wciDcn hoffentlich nicht ebne guten W en aug Dcmfribettj 
tpiebtrfcmmm. (fr wirb aber nicht in Dem fonff gcwohnlidwt 
rio fenbern in Dem unweit Darren gelegenen Tempel G Ödes auf»̂  einer 
betrübten Cacheder auff Der fcl)xrar(?cn ^oDtcn âarefoldyg crojwrt. 
dem» fo wirb (fr ftcf> 3 hnm hcu*c Darffellcn alg einen t)£Sl)$3ÜCyClt
Sicbncr au£ bem ©rate.

0 0  lange Der 0 eeligc £>r. ftofeffor Diefem lobl. Gymnafio P0rg<' 
ffanbeiy profrirteermeiftcnthdte&te £ateinifcbe êreDfamfdt ttnb fe<' 
mtihctc ftch fonDcrlicb Dicfe eDle Stffenfcbafft 3 b«en cin$uffüjTen unD 
0ie allein beliebten ̂ eDnern ju machen.

2(ber iri)0 lieget er gattf* crblaffetPor unfern Slugcn unD (ein OT™ 
(ft feffe gefcbloffcn l Doch bep Diefem feinem gefcbloffcnen SftuuDc rdd 
<£t am bemeglichftcn/ wenn (fr gleich febweiget. denn beliebte W  
tter hülfen in ihren Gräbern Die brwcghcbffen SKeDcii/ unD Dajtc tm
geben Die Singen Poller Zbrauen fr fIe tiaĉ  öcm v^T11
in lauter glitte fdjwimmenD&umacbcn. 3 !* chryfortomus Der beließ 
te Zehner geworben / würbe fein Leichnam auff Die ßanfecl öd™«/ 
auff welcher er, fonften *u preDigen pffegft/ unD Diefer ftumrne W M  
reDete bei) feinem 0 ttllfd)iPeigin fo fcharff in Die ©emütber Der STce« 
febetv Daß alle $u büuffigen b̂fünen beweget wurDen. Qit

fiuD DicnacbDrüdlichffen SvcDncr/ unD bewegen mebr Durch tbr 0 f;ll̂  
fd)iveigcn at̂  Die êbcuDtgen mit ihren toeitltiufftigen SSeDcn. UnD 
beute werDcn@iednebeÄ,egltcbc S?eDePonDemperftorbenni ^)rn. Pro* 
fefforc aû  feiner örufft nicht ohne f̂uben anhören : Öenn wann
ôDteaû  ihren ftnffern (5 r4bern fiel) büren laffen/ Dâ  er weder m # 

merdfame Obrc» / ^ cC)c gemeiniglich recht Dcudwür*
tigiff-

Petrus Thyr*usde particulari ûdicio führet an Pom Edimero 
einen Pornehmen Profcffbrc ju Paris, Diefer foll nicht nur wegen feiner 
(Öelehrfamfeit ĥ bungefehen fonDeru auch wegen feinet 
ftidert/unD Dem Slnfehen nach frommeu i\ten  ̂Pon allen ĥ chgehalten 
worbe# fepn. lX?ie Diefer Perfforben / ieijo foll begraben werben 
habe (fr fein )̂auptau£? Dem 0 argê heraû  gehoben unD flüglicb ju 
fuffen angefangen: ĉcufetus fum, 3d) bin angeflaget werben. 3e* 
Demtatt entfette ftch über folcher 0 ttmmc/ unD haben Dag ^egrabmff 
btp auff Den atiDcrn ĉ ag audgehoben. ĵ aum waren Die ̂ ettthe Den an#
Dern̂ ag bepfammen/ fofehne er ganh iamnterlirh ; ûdicacus fum, 
3ch bin gerichtet worben. Sl tt Dritten ^age ließ (fr enbltch auch D:ê  
fe mt£>lüdjeeltge 0 timme büren v Damnacus (um, 3 ch bin PerDammet 
worben.

dergleichen entfeßliche %te hoffen wir wohl nicht Pon unferm 
0 c:li; en fyxn. ProfdTorc aug feinem ®rabc jn büren/ weil feine0 cel< 
bei) t̂ Ort ruhet, doch werben wir 3hn hfUfc aug feinem 0rabe re#
Den büren» £?cn fo refcef airä feinem © täte an
€• €• Sxath unD jj)r. Jcholarchas alg feine gewefette Herren Pa# 
uonos: )̂abet bauet* theureffc 0!}4ter Diefer 0 taDt für rufet» 0 chû  
unD ôrforge/ Die 3 hr für meine êrpffegung unD hiefigê  Gymnafii 
SIur nehmen 5dthero getragen habet, der Fimmel fe£e ^uch Dafür 
(tum öeegen/ unD beglüde ^ure Siathfchlüge mit einem erwünfehteti 
Sluggang.

(Je rebet an feine H tn . Colicgcn fpcicfee auff feinem 
2 ot)t>23et£e3 (>m t()ce (reue Cienfte 6iß anöSnbe etiPiefen:
)̂abetdandwehrteffê )rn. Collegen für Dicfe eure Ir̂ tc r̂eue/ ha# 

betdand für eure £tebe tinb SrennDfchafft. der ^)^rr fegne eure 
Slrbett Die ihr an Der (ftid) pon Ö5Ctt anPertrauten 3 l,gntD epftich
Perrichtet

tel>e£ an alle feine ®o g i£ ^ te c  unb Sefanbfe
biefet ©tab£: ^lakt ©anrf î r (teerten ̂ imrohn«fkfn- 0ta5t/ 
habet dand für alle £iebe unD Gewogenheit ©er £öcbffe erfreue 
(fuch Dafür mit einem erwünfebten grieDeu* •
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